
 EINSCHREIBEMARKEN DER DEUTSCHEN POST KATALOG T 

 Nebengebiet  TESTSTREIFEN 
 

 Ausgabe Aufl. Papier/Pergamin Verwendungszeitraum **gt **zh  Abb. Bemerkung 
 

 FORGE EM 
Stand  Okt-25 Vervielfältigungen nicht gestattet Seite T.1 

 T1  Papier  1967 - 1969  30,00 30,00 0110 wie EM1 B (1), KN schwarz 

  

 

 T2  Pergamin 1967  500,00  0951 wie EM1 B (2) und (3), KN schwarz 

  

 

 T3 (1) Pergamin 1968  5,00 10,00 940 wie EM2 B, KN schwarz, RU*  

  (2) Pergamin 1973   5,00 50,00 831 wie EM2 B, KN schwarz, RU* 

  (3) Pergamin   100,00  015 wie EM2 B, KN schwarz 
     * Teststreifen aus verschiedenen Druckrollen mit unterschiedlichen Höhen,  Stellungen der KN & auf unterschiedlichem Pergamin sind bekannt – dazu siehe   
        ausführliche Aufstellung im Handbuch – Preise gelten für die am häufigsten vorkommenden Teststreifen 
 

  
 (1) KN weit so auf einem Rollenteil von T3 (1)  belegt 

  
 (2) KN eng  (3) KN eng & im DLT deutlich höher als im QT 
 

 T4  Pergamin 12.70           20,00  30,00    116       Farbe Karmin / KN schwarz 

  

 Urmarke EM2 B 50-1 II  ( diese EM ist ohne Überstempelung nicht bekannt )                                                                                                                   
 

 T5  Pergamin 1978  30,00 30,00 721 Farbe karmin 

  

 Urmarke EM2 B 8122-1 I  ( dieser Stempel ist auf verschiedenen Druckrollen belegt ) 
 

 T6*  Pergamin 1979    080/079 Umrandung karmin, KN schwarz 
 

       * Unter T6 werden verschiedene R-Zettel zusammengefasst, die vermutlich als Teststreifen eingesetzt wurden, deren Verwendung nicht durch amtliche Schreiben     
        bestätigt werden konnte – hier erfolgt deshalb keine Bewertung  ( dazu siehe auch Handbuch „Teststreifen“ ) 

  

 



 EINSCHREIBEMARKEN DER DEUTSCHEN POST KATALOG T 

 Nebengebiet TESTSTREIFEN 
 

 FORGE EM 
Seite T.2 Vervielfältigungen nicht gestattet Stand  Okt-25 

 

 

 

 

 T1 auf Einschreibebrief,  
 eingeliefert beim Postamt Berlin Lichtenberg am 27.09.67 
 

Dieser Brief zeigt die Verwendung eines Teststreifens, der offensichtlich von einem SbPA stammt, welches zu dieser Zeit im Pro-
bebetrieb stand, bei einem fremden Postamt. Obwohl ohne Frankaturkraft, wurde er als EM akzeptiert. 
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
T3 (1) auf Einschreibebrief, 
eingeliefert beim PA 7845 Senf-
tenberg-See, wo er für 50 Pf 
aus einem WK 3 - Automaten 
entnommen wurde; der Brief 
wurde am 26.11.75 beim SbPA 
784 Senftenberg 1 abgestem-
pelt. 
  

Der Teststreifen hatte keine Frankaturkraft, der Brief wurde jedoch unbeanstandet als Einschreibesendung befördert. 
 

 

 

 

 
  

 T3 (2)  
 

Die versuchsweise Verwendung des Teststreifens als EM wurde vom Einlieferungspostamt nicht anerkannt. Der Brief wurde    
zusätzlich mit der Einschreibegebühr von 50 Pf in Briefmarken beklebt und durch Aufkleben eines R-Zettels als Einschreibebrief 
kenntlich gemacht. Ursache war ein Versehen des Mechanikers, das erst am Folgetag bemerkt wurde. (Schreiben PA 12.10.73) 



 EINSCHREIBEMARKEN DER DEUTSCHEN POST KATALOG T 

 Nebengebiet TESTSTREIFEN 
 

 FORGE EM 
Stand  Okt-25 Vervielfältigungen nicht gestattet Seite T.3 

 

 

 

 

 T4 auf Einschreibebrief, eingeliefert beim SbPA 50 Erfurt 1 am 18.12.70 
 

Der Teststreifen hatte keine Frankaturkraft, der Brief wurde jedoch unbeanstandet als Einschreibesendung befördert. 
 

 

 

 

 

 T5 auf Einschreibebrief, eingeliefert beim SbPA 8122 Radebeul 2 am 23.11.78 
 

Der Teststreifen hatte keine Frankaturkraft, der Brief wurde jedoch unbeanstandet als Einschreibesendung befördert. 


